
rium ssp. floridanum handelt, das ja aus Mexiko bekannt ist unsere Die weiteren Fundorte vOn 
DEMPSTER haben wir, da die unsicher ist, nicht in die Karte eingetragen. 

Höhen: In den (Lac de Pradcilles bei bei 2000 m, in den und in der 
Türkei bei 1 700 , in nur bis 950 m ansteigend, in Colorado bis fast 3000 m. 

K: G. trifidum: K HULTEN 1971b; TK DEAM 1940, ROLAND 1946, URBAN er ILTIS 1957, HAUSER 1964, 
ROLAND er Sl\!JTH 1969, FRANSSON 1972, ssp. K PUFF 1976; TK KULCZYNSKI 1924, BÜCHER 1952 
G. KAusE 1972, SZAFER er ZARZYCKI 1972, NIKLFELD 1972, 1973, TICHOMIROW 1975 G. 
ti!), PUFF 1976, LAMMERs er VALK 1977, H0LLru'iD 1979, ANDERssoN 1981, DAVIS 1982. - .sp. columbianum: 
HULTEN 1971b TK PUFF 1976. - Ssp. K PUFF 1976. - ssp. K 
PUFIi 1976. - G. tinctorium: K PUFF 1976 (2 Unterarten); TK et VALK 1977. - G. K ILTIS 
1957, PUPF 1976; TK URllAN er ILTIS 1957. G. innocuum: K PUFF 1976; TK HULTEN 1971b. 

Entwurf: RAUSCHERT. 
Korr.: MINJAJEW 1975, OHIIA 1976, MARTINENKO 1977. 

424d Galium verum L. s. L 

Tax.: Die Sammelart G. verum 1. ist ein sehr Kn"S{;ner. 

,,,n,,,,,n,en<1en taxonomischen SSSR i 958 
die secr. Galium in 3 Reihen sero Vera POBED., 

"l~,,,,<;mtllw."H, die auf Grund der kahlen Früchte getrennt 
stehen einander äußerst nahe durch zahlreiche miteinander verbunden, so daß selbst 
KLOKOW in FI. URSR 1961 als eine künstliche ablehnt. HUI-Ti1.N 1971 b bewertet die 
J:'f1Jcn:to(!oaartmg als einen wesentlichen bei der des Formenkreises. 

Von POBEDIMOWA (1. und KLOKOW (1. c.) werden für das Gebiet der UdSSR zahlreiche Kleinarten 
aU'l!;"n"m. Diese sind von zweifelhaftem taxonomischem Wert; die Areale der meisten von ihnen sind 
auch viel zu bekannt, als daß an ihre gedacht werden könnte. Wir haben daher diese Arten auf 

z.u,;anlm,en~,ehIISt, die im den Series Vera und Ruthenica 
OIlORNY wurde das Areal "e<;ondelrr 

ord1:vestkaulkasu:s), G. antr'act~im 

, G. [JOlrysl:hemc$,m 

wächst der dem G. nächstverwandte Endemit G. margaceum EHRE:>ID. et SCHÖNB.-TEM. In 
im Libanon gehören in diesen Formenkreis z.B. G. karduchorum RONN. und G. bassiteme THIEIl. OHWI 1965 
unterscheidet für Japan innerhalb eines G. verum zwei Varietäten (var. asiaticum NAKAI und var. 
trachYCIlrpum DC.), deren Verhältnis zu den in Fl. SSSR Arten noch ist. 

In Zentraleuropa scheint nur die 5Sp. wirtgenii G. verum 55p. praecox (K. H. 
von höherem taxonomischem Werte zu sein. Im Norden ihres Areals iSt diese 

klar Im 

Derivate darstellen. 
Chor.: G.verum 5SP. verum und 5Sp. ",y;'·t"'·nii finden sich auch in Nordamerika (vgl. K HULTEN 

Höhen: Alpen bis etwa 2000 m, bis 1100 m 
K: K HULTEN 1971b; TK 1903,1941, GUlNEi\. 1949, URllAN el ILTIS 1957, HUNDT 1958, 

HAUSER 1964, MINjAJEW 1969, KAUSEI972, WASILjUCHINA et LAwRENKo 1977, ZAHLHEIMER 1979, NAKAl\lISHI 
1981, DAVIS 1982, Atlas Nederl. PI. 1985. ssp. K HULTEN 1971b. 

Entwurf: RAUSCHERT u. 
Korr.: EHRENDORJlER 1979. 
N'ICh:U.u!! Galium 

59,1989: 411-412). 

27 M~'u',,:I, Chnrolngie J 

in Acta Bot. Islandica 10, 1990: 23-25 .• 
C., in Bull. BOt. Nation. 

425a Galium ,nen,,,,.,,,, L. 

Lel!OR,alu<m LEDEB. ser. Erecta POBED. Tax.: Das zur secr. 
umfaßt einen besonders in 

55. KRENDL 19(7). Zu seiner 
FER 195ilb und 
relativ gut vOn!""''''''!<'' trennbare 
milllu:go·-(jru~lpe $. Str. (K 425a), die xet·oohl1·e. 
Gruppe (Näheres über beide bei EHRENDORFER 1975 und EHRENDORFER et 

WC1:teSten Sinne 

1976) und das ziemlich isoliert stehende G.finnum TAUSCH G. aureum V!s.), das nach EHRENDORFER 
1958b entgegen älteren auf die westliche Balkanhalbinsel (Süddalmatien bis 
beschränkt ist. 

Die G. mollugo-Gruppe s. str. (K 425a) ist besonders formenreich 
Jung der Kleinarten muß als 
bekannt ist. Zu diesem Formenkreis 
sehr polymorphe Go album MILL. 
kreises, aul1er Anatolien; in Nord-

werden. da deren 
das weit verbreitete, tetr:m,IOlde. 

G. erectum auet. non 
'''''tcI1m,r", weithin 

THUILL., G. insubricum GAUD.; Skandinavien 
G. heldreichii HAL. Südost-Griechenland, 

Kreta, taxonomisch noch G. samothraci-
eum RECH. fil. (Syn.: var. citraeeum BOISS. er HELDR. HAL.; Balkanhalbinsel von Maz,edonien 
bis zum Samothrake, Euboea, Kreta). 
mlc und südöstliche Balkanhalbinsel und 
wohl die urspriingllcllStc 

toHen bis zum Libanon. Krim, 
Unterarten in G. album CIfl:ge"cll1101,selfl. 

",[;oq""ml[mt~H Arten werden in FI. 
prc!tol"YCI"IO/'nchui'1'l haben wir in die Karte nicht aulgcl10rnrrlen 

ist nach dem Co-Autor brief!. 1981 »eine von den veX'SCIW:,lerien Bearbeitern noch 
den Von Wert sind 11 KLOKOW in FL URSR 1961 

elnSCriliClUIICh Krim) neubeschriebenen Kleinanen auch KUCOWA in FI. Polska 
sie werden 1Il FL Bur. 1976 Z. T. dem G. mollugo S. str. 

G. 
dem G. prusense beide nur 

G. sphenophyllum, G. ,Uy.,p",'rllim 

und z. T. dem G. '''''·'''O''""rl1",,,,. 
nimm, G. tyraicum, G. semiamictum) zugeordnet und sind von uns dClnentsloflecrlend 
gen. Auch G. POIlED. und G. calcareum 
1976 folgend, in unserer in G. pruscme elflgesctllo,>Scn. 

Zur überwiegend west- bis z.entralmediterranen 
gehören nach EHRENDORfER et KRENDL in PI. 

ISu,deurClOl1 bis südliches G. corrU<iI/fOuu,rn 

Karte nicht mit 
1976, G.lucidum ALL 

einen ostmcditerrancn 
~min"'1in"mHAL. \J'>U"~.l>), 

EHREND. 

G. mdanantherum BOISS. 

pej'op,omlesl:aCl<m KRIlNDL Cl EHREND. G. born-
onlanate'lIe.nj und G. mirum RECH. südöstliche Baikan-Halh-

Chor.: Die Areal-Grenzlinien der Kleinarten auf unserer Karte sind und können nur in 
die Die von Indien und (HOOKER 1981), 

die sich noch in neuerer Literatur 1914, H!!RMANN 1956 u.a.) vielhch finden, beziehen sich auf 
G. WALL., wie bereits TRIMEN 1894 hat. In WO die lucidum-Gruppe 
noch vertreten ist, scheint die gesamte mollugo-Gruppe zu fehlen. von den Kanaren sind 
irrtümlich. Auf Madeira kommt nur eine Art der vor, nämlich das dort endemische 

PTCIUU'·'him. Auf den Balearcn findet sich wohl kein Vertreter der da von KNOCHE 1922 
dort vorkommende mit Fragezeichen zu 

wird. Auf Sardinien fehlt nach ARRIGONI brief!. 1976 G. fiu".[)en beziehen sich auf 
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